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In die nicht sehr umfangreiche Reihe verdienstvoller Einführungen in die 
Filmanalyse, aus der hier in den letzten Jahren einige Beispiele vorgestellt 
wurden,1 gehört unbedingt die jetzt in der 4. Auflage vorliegende Einfüh-
rung in die Systematische Filmanalyse von Helmut Korte. Ihr Verfasser, 
von 1999 bis zu seiner Emeritierung im Jahr 2007 Professor für interdiszipli-
näre Medienwissenschaft an der Universität Göttingen und vorher in ähnli-
cher Funktion an der Hochschule für Bildende Künste Braunschweig, hat 
bereits in den 1980er Jahren eine praktische Einführung in die Filmanalyse 
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vorgelegt,2 die auch Grundlage für die zuerst im Jahr 2000 veröffentlichte 
und hier kurz vorzustellende Einführung geworden ist.3  
Kortes Einführung ist betont praktisch ausgelegt und wendet sich vor allem 
an filmpraktisch Arbeitende, wenn sie die einzelnen Werkzeuge für die Pro-
duktanalyse eines Films beschreibt und anhand von diversen Beispielfilmen 
konzis vorstellt; er kann dabei immer wieder auf eigene, ausführliche Analy-
sen verweisen. Eingebettet wird die Exemplifizierung der praktischen Pro-
duktanalyse in den Rahmen einer erforderlichen umfassenden, historischen 
Filmanalyse, in der ergänzend die Kontextanalyse den zeitgenössischen 
Rezeptionshintergrund und die Rezeptionsanalyse die Intentionen und die 
Aufnahme des Films durch das Publikum und die zeitgenössische Kritik zu 
erforschen haben. Ein Idealmodell einer solchen Filmanalyse in der not-
wendigen Einheit von Produkt-, Kontext- und Rezeptionsanalyse hat Korte 
für die vierte Auflage seiner Einführung nun in einem Schema skizziert.4 Der 
Großteil der methodischen Einführung besteht aber nach wie vor in der Vor-
stellung des produktanalytischen Instrumentariums für Einstellungsgrößen, 
Kamerabewegungen, Einstellungsverbindungen, Kamera- und Blickper-
spektiven im Film durch methodisch abgesicherte Transkriptionen in Einstel-
lungs- und Sequenzprotokolle und in den nachfolgenden, möglichen Visua-
lisierungen der filmischen Strukturen mit Hilfe von Sequenzgrafiken, Einstel-
lungsgrafiken, Schnittfrequenzgrafiken auf der Zeitachse des Films. Das 
produktanalytische Instrumentarium ist immer unter dem Blickwinkel der lei-
tenden Forschungsfragen an den jeweiligen Film einzusetzen und kann für 
sich auch nicht den Absolutheitsanspruch einer objektiven Analyse erheben. 
Immerhin lassen sich mit ihm in einer Art Gegenstandssicherung begründe-
te Aussagen über den dramaturgischen Aufbau und die in der Struktur des 
Films angelegte Rezeptionsleitung gewinnen, die danach in die notwendige 
Gesamtanalyse eines Films einfließen. Angesichts des nicht unerheblichen 
Arbeitsaufwandes ist Korte als erfahrener Praktiker und pädagogisch orien-
tierter Lehrer realistisch genug, wiederholt auf den analytischen Gewinn 
auch von exemplarischen und eingegrenzten Produktanalysen für die Ge-
samtanalyse eines Films hinzuweisen. 
Wie differenziert und mit welch unterschiedlichen interpretatorischen Zielen 
Produktanalysen innerhalb der Gesamtanalyse von Filmen eingesetzt wer-
den können, wird im zweiten Teil des Bandes anhand von vier ausgeführten 
Einzelanalysen vorgestellt. Der Hochschullehrer und Filmemacher Peter 
Rodenberg analysiert Zabriskie Point (1969) von Michelangelo Antonioni 
vor allem in Hinblick auf seinen historischen Kontext in Studentenprotest 
und U.S.-amerikanischer Gegenkultur-Bewegung und auf die zeitgenössi-
sche Rezeption, ohne deren Beachtung jede Interpretation des Films ober-
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flächlich bliebe. Der Literaturwissenschaftler und Professor für Anglistik Pe-
ter Drexler vergleicht die Erzählweisen in verschiedenen Medien am Bei-
spiel der Verfilmung des Romans von Stephen King durch Rob Reiner Mi-
sery (1987 resp. 1990). Helmut Korte selber analysiert den Film Schindlers 
Liste von Steven Spielberg (1993) in Hinblick auf formalen Aufbau, Emotio-
nalität, Dokumentationscharakter und Spannungsaufbau unter dem Ge-
sichtspunkt, inwieweit es gestattet ist, das zum „Nichtdarstellbaren“ erklärte 
Geschehen des Holocaust mit den Möglichkeiten des Hollywood-Main-
stream-Films in einer hochgradig emotionalisierten Erzählung darzustellen. 
Der Hochschullehrer für visuelle Medien Jens Thiele vergleicht den Film von 
Baz Luhrmann William Shakespeares Romeo und Julia (1996) mit dem ori-
ginalen Bühnenstück, die Videoclip-Version mit dem elisabethanischen Ori-
ginal: Wie hätte Shakespeare einen Film gemacht, wenn er heute leben 
würde? Daß alle vier Filmanalysen Kontextanalyse, Produktanalyse und 
Rezeptionsanalyse zu einer vorbildlichen Gesamtanalyse vereinen, ist im 
Zusammenhang des Buches nur selbstverständlich. Vielleicht sollte Korte 
die vier Analysen von Spielfilmen bei Gelegenheit noch um eine oder zwei 
beispielhafte Analysen von Dokumentarfilmen erweitern, denn seine 
Systematische Filmanalyse läßt sich erfolgreich und vergleichbar auch auf 
nicht-fiktionale Filme anwenden. 
Der Band schließt mit einer Kleinen Bibliographie zur Thematik, in der Korte 
zunächst zehn Einführungen in die Filmanalyse kommentierend vorstellt, 
dazu Grundlagenwerke zur Filmgestaltung und einige ältere Literatur. Dar-
über hinaus führt er – weiterhin kommentierend – zwölf Nachschlagewerke 
und zehn Überblicksdarstellungen zum Film auf, die in seinem Zusammen-
hang von Interesse sein können.  
Der Band eignet sich nicht nur bestens für Studierende der universitären 
Film- und Medienwissenschaften resp. für Studierende an Film- und Fern-
sehhochschulen als knappe und betont praxisbezogene Einführung in die 
Filmanalyse, sondern ebenso für alle interessierten Laien, die sich – über 
eine impressionistische Filminterpretation hinaus – über die Grundlagen ei-
ner methodisch abgesicherten Analyse von Filmen, Spielfilmen wie Doku-
mentarfilmen, informieren möchten. Die beigefügten Filmanalysen werden 
ihnen als methodische Lehrbeispiele Ansporn für die eigene analytische Ar-
beit sein. 
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